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Coburger Termine

Heute

Kultur & Bühne

Volkshochschule/Theaterschmiede:
19.30 Uhr „Der kleine Prinz“ nach Antoi-
ne de Saint-Exupéry, Gemeindesaal St.
Markus, verschoben.

Feste & Märkte

Turnhalle Scheuerfeld: 9 bis 12.30 Uhr
Secondhand-Basar für Erwachsene, ver-
schoben auf 25.4.

Freizeit & Sport

TV Coburg-Neuses OL-Abteilung: 14.30
bis 16 Uhr „Laufen mit Köpfchen, Karte
und Kompass“ für Einsteiger, Treffpunkt:
Weidach, Wasserturm, abgesagt.

Kirche

Ev.-Freikirchliche Gemeinde: 9 Uhr Frau-
enfrühstück, Gemeindezentrum Eichhof-
weg, abgesagt.
Ev. Bildungswerk: 14 Uhr Multireligiöses
Gebet am Sonntag in St. Augustin ent-
fällt, Beiträge der einzelnen Religionsge-
meinschaften ab heute Nachmittag ab-

rufbar unter ww.ebw-coburg.de.

Sonstiges

BRK-Kreisverband: Einkaufs- und Haus-
halts-Service in Stadt und Land für die
Risikogruppe der älteren Bevölkerung,
Telefon von 8 bis 16 Uhr: 09561/8089-
42.
Landestheater: Kassen für Publikumsver-
kehr geschlossen, Fragen und Infos un-
ter theaterkasse@landestheater.co-
burg.de.
Gymnasium Ernestinum: 9.30 Uhr Vor-
stellung der Schule für Eltern und Schü-
ler, abgesagt.

Vereine, Rat & Tat

Heimat- und Bürgerverein Rögen:
Schmücken des Osterbrunnens, abge-
sagt.
Fleischer-Verein 1888: alle Termine bis
einschl. 17.5. abgesagt.
VdK/Ortsverband Stadtmitte: Jahres-
hauptversammlung, verschoben.
Stadt: Nachbarschaftshilfe für ältere
Menschen, Menschen mit Vorerkrankun-
gen und einem geschwächten Immunsys-
tem, Infos unter Tel. 09561/89-2575.
Schrebergartenverein Nord: 14 Uhr Ge-
neralversammlung, verschoben, Vereins-

saal Rodacher Straße 36.
Landesbund für Vogelschutz/Kreisgrup-
pe Coburg: Alle LBV-Veranstaltungen bis
19. April abgesagt.

Morgen

Kultur & Bühne

Kunstsammlungen der Veste: 11 Uhr Mu-
seum bewegt - Kultur zum Frühstück:
„Meisterhafte Holzstiche: Xylogra-
phien“, abgesagt.
Volkshochschule/Theaterschmiede: 16
Uhr „Der kleine Prinz“ nach Antoine de
Saint-Exupéry, Gemeindesaal St. Mar-
kus, verschoben.

Freizeit & Sport

Deutscher Alpenverein/Sektion Coburg:
Sonntagswanderungen bis einschl. Os-
tern abgesagt.
Grünflächenamt: 14 Uhr Biberexkursion
für Familien, Treffpunkt: Rottenbach am
Ende der Wilhelm-Ruß-Straße, abgesagt.

Kirche

Morizkirche: Konzert für Orgel und Po-
saune, abgesagt.
Pfarrkirche St. Augustin: 14 Uhr Multire-

ligiöses Gebet abgesagt, Beiträge der
einzelnen Religionsgemeinschaften ab-
rufbar unter ww.ebw-coburg.de.

Montag, 23. März

Freizeit & Sport

Caritas-Quartiersmanagement Globus
Wüstenahorn: 10 Uhr Gesundheitskurs:
„Erste Hilfe für die Seele“, abgesagt.
TV Neuses: 18.30 Uhr Nordic-Walking,
Treffpunkt Turnhalle, abgesagt.

Kirche

Gemeinde Katharina von Bora: täglich
um 18 und/oder 22 Uhr gemeinsames
Abendgebet - Jede/r bei sich daheim -
Räumlich getrennt und doch vereint.

Sonstiges

Sozialverband VdK Bayern: 8 bis 16 Uhr
Kreisgeschäftsstelle geschlossen, Bera-
tung per Telefon, Mail oder Brief.

Vereine, Rat & Tat

Blaues Kreuz: Wege aus der Sucht, Info:
Tel. 015773228027, Blaukreuz-Zentrum,
Waldsachsener Str. 11.

Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst

Bundesweiter Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117 (kostenfrei).

Notarztdienst: Telefon 112.

Bereitschaftspraxis amKlinikumCoburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis
21 Uhr, Mittwoch und Freitag 16 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 21
Uhr. Kann ohne telefonische Voranmel-
dung aufgesucht werden.

Hol- und Bringdienst zur Bereitschafts-
praxis amKlinikumCoburg:
Zu den Öffnungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt, Telefon:
09561/893553.

Apotheken

Samstag
(Der Bereitschaftsdienst dauert von heu-
te, 8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit
nichts anderes angegeben)
Coburg-Stadt: Apotheke Scheuerfeld,
von-Merklin-Straße 2, Telefon 09561/
33873.
Coburg-Land: Vitale Kloster-Apotheke,
Sonnefeld, Telefon 09562/98420; Bau-
senberg-Apotheke, Dörfles-Esbach, Tele-
fon 09561/69990.
Hildburghausen: Adler-Apotheke,
Schleusingen, Telefon 036841/41241;
Linden-Apotheke, Bad Colberg-Heldburg,
Telefon 036871/20288.
Sonneberg: Apotheke am Wolkenrasen,
Bert-Brecht-Straße 29, Telefon 03675/
800943.

Sonntag
(Der Bereitschaftsdienst dauert von heu-
te, 8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit
nichts anderes angegeben)
Coburg-Stadt: Bahnhof-Apotheke, Bahn-
hofstraße 6, Telefon 09561/90476.
Coburg-Land: Rosenau Apotheke am Bür-
gerplatz, Rödental, Telefon 09563/8821;
Storchen-Apotheke, Bad Rodach, Telefon
09564/92250.

Hildburghausen: Theresen-Apotheke,
Schleusinger Straße 23, Telefon 03685/
706649.
Sonneberg: Rosen-Apotheke, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 31, Telefon 03675/
803870.

Gynäkologen

Samstag, Sonntag
Telefon 01805/191212 jeweils von 10 bis
11 Uhr.

Kinderärzte

Samstag, Sonntag
Dr. med. Karl Fromme, 10 bis 12 Uhr so-
wie 17 bis 19 Uhr Praxissprechstunden,
Telefon Praxis 09561/95460, Handy
0160/7220953; außerhalb dieser Zeit
allgemeiner Bereitschaftsdienst, Telefon
116117.

Tierärzte

Sonntag
Tierklinik Lautertal, Telefon 09561/
85830; Dr. Papadopoulos, Ahorn, Telefon
09561/2342299.

Zahnärzte

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 10
bis 12 Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Pra-
xis, in der übrigen Zeit telefonisch er-
reichbar (www.notdienst-zahn.de; Not-
dienst-Tonbandansage: 0921/761647).

Samstag, Sonntag
Coburg-Stadt: Dr. Hans Uebel, Löwen-
straße 11, Telefon 09561/95464.
Coburg-Land: Dr. Andreas Neumann, Rö-
dental, Gnaileser Straße 36, Telefon
09563/4063.

Notruf (Polizei): 110
Notruf (Feuerwehr): 112
Notruf (Frauenhaus): 09561/861796

Änderungen: notdienste@np-coburg.de

Widder 21.3. – 20.4. Löwe 23.7. – 23.8.Zwillinge 21.5. – 21.6. Waage 24.9. – 23.10. Schütze 23.11. – 21.12. Wassermann 21.1. – 19.2.

Stier 21.4. – 20.5. Jungfrau 24.8. – 23.9.Krebs 22.6. – 22.7. Skorpion 24.10. – 22.11. Steinbock 22.12. – 20.1. Fische 20.2. – 20.3.

Weil Selbsterkenntnis
meist der erste Schritt
zur Besserung ist, kann es
auch nicht schaden, wenn

der eine oder andere Fehler
Ihrerseits einmal zugegeben wird.

Wer bislang glaubte, dass
Liebesgott Amor sei-
ne Pfeile grundsätzlich
nur an den Rest der Welt

verteilt, der wird seine Mei-
nung nun revidieren müssen.

Das Formtief dürfte nun
der Vergangenheit an-
gggggggehören. Sie sind neuen
Anregungen gegenüber

aufgeschlossen und von un-
widerstehlichem Charme.

Familiäres nicht wegen
beruflicher Interessen
vernachlässigen. Über-
beanspruchung bringt Sie

nicht voran. Sie müssen ein
Tief überwinden.

Ihr Leistungsvermögen
liegt weit über Ihrem per-
sönlichen Durchschnitt.
Übertreibungen sollten

Sie trotz der gefühlten Aus-
gewogenheit dennoch vermeiden.

Wenn Sie energischer auf-
treten würden, könnte
das zwar möglicherwei-
se die Harmonie stören,

würde aber bewirken, dass
man Sie respektiert und ernst nimmt.

Je intensiver Sie sich auf
ein wichtiges Gespräch
vorbereiten, desto größer
Ihre Überzeugungskraft.

Sie wissen genau, wie Sie an-
dere mit ins Boot holen können.

Ihre Gabe, die Dinge so
realistisch zu sehen, wie
sie sind, bringt Ihnen ei-
nige Vorteile ein. Glasklar

erkennen Sie Schwachstel-
len und sprechen diese an.

Weil kleine Geschenke
nicht nur die Freund-
schaft, sondern auch die
Partnerschaft erhalten, soll-

ten Sie sich für Ihren Schatz
eine nette Überraschung ausdenken!

Was immer Sie frustrie-
ren mag, Sie sollten es
nicht einfach herunter-
schlucken. Dadurch kann

das Problem auch nicht ge-
löst werden.

Jeder bewundert Ihre der-
zeitige Energie. Die Schaf-
fensfreude aktiviert of-
fenbar Ihre Kraftreserven.

Vor Übereifer aber nicht die
Leistungsgrenze überschreiten.

Unerwartete Zugeständ-
nisse überraschen Sie.
Sie sollten sich darüber
freuen. Mit Fleiß und Ge-

nauigkeit könnten Sie mit
Gewissheit sehr viel weiterkommen.

Spontane Hilfsbereitschaft
Faith Ametoglu will für

Menschen, die zur Corona-

Risikogruppe gehören,

Einkaufen gehen. Das

Angebot des 36-Jährigen

ist natürlich kostenlos.

Von Norbert Klüglein

Coburg – „Wie versorgen sich denn
ältere oder krankeMenschen, diewe-
nig soziale Kontakte haben, in der Si-
tuation, in der wir gerade sind“, fragt
Faith Ametoglu. Der 36-jährige Co-
burger mit türkischen Wurzeln hat
erkannt, dass das Coronavirus die
Schwächsten der Gesellschaft beson-
ders beeinträchtigt – selbst wenn es
sie nicht befällt. Deshalb hat sich der
junge Mann spontan entschlossen,
etwas zu tun, umdenen zuhelfen, an
die vielleicht niemand denkt, oder
die niemanden haben.
Am Donnerstagabend hat Faith
Ametoglu an die Neue Presse ge-
schrieben und den Leserinnen und
Lesern ein Angebot unterbreitet:
„Ich bin bereit, täglich – natürlich
unter größter Vorsicht für mein Um-
feld undmich – für Coburger, die zur
Corona-Risikogruppe zählen, Ein-
käufe zu erledigen oder mit dem
Hund Gassi zu gehen.“
Das Coronavirus, so argumentiert
Faith Ametoglu, schränkt schon jetzt
das Leben in ganz Deutschland er-
heblich ein. Für ältere und gesund-
heitlich vorbelastete Menschen erhö-
he sich die Ansteckungsgefahr deut-
lich,wenn sie selbst hinausgehen, um

Dinge des täglichen Lebens zu erledi-
gen. „Das kann für diese Gruppe le-
bensgefährlich werden“, warnt der
36-Jährige. „Deshalb möchte ich Soli-
darität zeigen und etwas für diejeni-
gen tun, die dringend Unterstützung
benötigen“, sagt Ametoglu.
Der Mann, der in Bad Rodach auf-
gewachsen ist und seit einiger Zeit in
Coburg lebt, ist bereit, die unter-

schiedlichsten Dinge zu erledigen:
„Ich kann Lebensmittel einkaufen,
ich kann auch in Apotheken oder Sa-
nitätshäuser gehen, umMedikamen-
te oder Hilfsmittel zu besorgen.“
Aber auch Blumengießen, Haustiere
versorgen oder einfach ein Gespräch
mit den Menschen führen, die den
ganzen Tag über keine Ansprache ha-
ben, sei denkbar. Faith Ametogluwill

kein Geschäft machen: „Meine
Dienstleistungen sind selbstver-
ständlich kostenlos“, versichert er. Er
hat auch nicht den ganzen Tag über
Zeit, denn Ametoglu arbeitet bei ei-
nem großen Coburger Industriebe-
trieb. „Aber nach 15 Uhr, wenn ich
frei habe, und natürlich an den Wo-
chenenden, engagiere ichmich gern.
Menschen, die ernst gemeinte Anfra-

gen haben, lädt Ametoglu ein, ihn
anzurufen oder per Mail mit ihm in
Kontakt zu treten.

—————
Wer denService von Faith Ametoglu in
Spruch nehmenwill, kann ihn unter der
Telefonnummer0174/3394946oder
unter E-Mail: titan1983@hotmail.de er-
reichen.

Der Gang zum Supermarkt kann für Menschen, die zur Corona-Risikogruppe gehören, gefährlich sein. Deshalb bietet Faith Ametoglu, hier mit Sohn Eray, seine
Hilfe an. Wer Unterstützung sucht, kann sich bei ihm melden. Foto: hro

Pfarrerin sagt
nach 15 Jahren

Adieu
Neuses – Pfarrerin Margit Glöckner-
Wenk hat zum 1. März die Kirchen-
gemeinde St. Matthäus in Coburg-
Neuses und Beiersdorf verlassen. Sie
war fast 15 Jahre lang in der Kirchen-
gemeinde auf der zweiten Pfarrstelle
tätig. Insbeson-
dere „Kirche
mit Kindern“,
der Konfirman-
denkurs und
kreative Got-
tesdienste für
alle Altersgrup-
pen gehörten
zu ihren
Schwerpunk-
ten. Sie wird die jetzigen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden trotz
ihres Wechsels noch konfirmieren.
Die Verabschiedung muss wegen der
Corona-Krise entfallen. Pfarrerin
Glöckner-Wenk wird künftig vakan-
te Pfarrstellen vertreten. Ihre erste
Aufgabe wird die Unterstützung der
Kirchengemeinde Neustadt sein.

Glöckner-Wenk

KENO

Freitag, 20. März

Plus 5: 4 0 9 4 7

(Ohne Gewähr)
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